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Im August 2011 

SPD, Grüne und UWG beschließen Verkehrschaos und be reiten 

Mega-Center vor 

SPD, Grüne und UWG haben Einspurigkeit am Neumarkt beschlos-

sen und sind weiterhin für ein Mega-Einkaufszentrum 
 

„Mit dem Beschluss zur Einspurigkeit am Neumarkt und der damit verbundenen 

perspektivischen Sperrung hat eine Mehrheit aus SPD, Grüne und UWG in der 

Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt ein Verkehrschaos 

am Neumarkt beschlossen“, so kommentierten Anette Meyer zu Strohen, Vor-

sitzende des Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt und Katharina Pöt-

ter, Sprecherin im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt (beide CDU), 

den Beschluss. 
 

Entgegen aller Expertenmeinungen, die bei einer Sperrung des Neumarktes 

erhebliche Probleme sehen und deutlich aufgezeigt haben, dass es dadurch zu 

erheblichen Rückstaus auf dem gesamten Wall kommt, wollen SPD, Grüne und 

UWG Fakten schaffen. Die negativen Entwicklungen werden auch auf dem 

südlichen Wall erheblich zu spüren sein. Eine solche Entscheidung hätte erst 

getroffen werden dürfen, wenn detaillierte Untersuchungen der verkehrlichen 

und der lufthygienischen Auswirkungen vorliegen.  

Sollte es die Mehrheit nach der Kommunalwahl zulassen, wird die CDU diesen 

Beschluss umgehend kassieren und rückgängig machen, teilte die CDU-

Ratsfraktion in einer Pressemitteilung mit. 
 

Zudem haben sich SPD, Grüne und UWG weiterhin zu einem großen Mega-

Center bekannt. Mit der Entscheidung, die verkehrliche Einspurigkeit und damit 

die Option der Sperrung am Neumarkt zu ermöglichen, bereiten SPD, Grüne 

und UWG die Ansiedlung eines Mega-Centers vor. 
 

„Wenn es bei diesem Beschluss bleiben sollte, wird es vor allem an Samstagen 

und in der Weihnachtszeit zum Erliegen des Verkehrs in der Innenstadt kom-

men“, so Anette Meyer zu Strohen und Katharina Pötter  abschließend. 


